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 Anna Richle   Präsidentin 
 Sonnhaldenstr. 65a  6331 Hünenberg 
 Tel. Privat   079 278 35 82 
 E-Mail    a.richle@bluewin.ch 

 

Jahresbericht Schuljahr 2023/2024 
Einleitung  

Das Schuljahr 2023/2024 war erneut von intensiven, spannenden und 
herausfordernden Erlebnissen für alle Lehrpersonen geprägt. Die anhaltenden 
Herausforderungen im Schulalltag, insbesondere der Lehrpersonenmangel und die 
damit verbundenen Konsequenzen, erforderten von allen Beteiligten ein hohes Mass 
an Flexibilität und Anpassungsfähigkeit. Die vorgeschlagenen Verbesserungen infolge 
Vernehmlassung des neuen Berufsauftrages, zu den Anstellungsbedingungen der 
Lehrpersonen durch die Bildungsdirektion Ende Schuljahr, sind nicht ausreichend dafür. 
In solch dynamischen Zeiten wird die Bedeutung einer effektiven Zusammenarbeit und 
Kommunikation besonders deutlich. Ich wurde in all diesen Herausforderungen und 
Aufgaben tatkräftig von meinen Vorstandsmitgliedern Gabriella Bazzucchi 
(Administration), Nadine Rampa (Aktuariat) und Daria Perez (Vizepräsidium) sowie 
den Delegierten der öffentlich-rechtlichen Lehrpersonenmitsprache unterstützt.  

Der kontinuierliche Informationsaustausch in beide Richtungen war und ist 
entscheidend für eine effiziente und zielgerichtete Mitwirkung in allen 
bildungspolitischen Belangen. Dies wurde in diesem Jahr besonders deutlich bei der 
Vernehmlassung des Lehrplans 21. Eine Gruppe von Delegierten hat sich an einem 
runden Tisch intensiv mit dem Thema auseinandergesetzt und die wichtigsten Punkte 
anschliessend mit anderen Delegierten diskutiert. Darüber hinaus zeigte sich die 
Bedeutung eines Austauschs auch beim Sammeln von Argumenten für die mögliche 
Zusammenführung einiger Fächer sowie für die neue Benotung des Fachs MI im 
Zeugnis der Primarstufe. 

Ich blicke mit Vorfreude auf das kommende Schuljahr 2024/25, in dem ich zusammen 
mit dem Vorstand, den engagierten Delegierten und Ersatzdelegierten, den 
Verbänden sowie allen bildungspolitischen Institutionen die Herausforderungen des 
fortwährenden Wandels in der Volksschule angehen werde. Gemeinsam möchten wir 
die öffentlich-rechtliche Lehrpersonenmitwirkung weiter stärken und uns für unsere 
Anliegen einsetzen. 
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Bericht aus den Kommissionen 

Im Laufe des gesamten Jahres fanden in den verschiedenen Kommissionen intensive 
Diskussionen und Arbeiten statt. Der Vorstand der Lehrpersonenkonferenz des Kantons 
Zürich war in allen Kommissionen vertreten und konnte auf diese Weise die 
Perspektiven der Basis einbringen. 

In den Sitzungen der Bildungsrätlichen Kommission Volksschule fanden verschiedene 
Auseinandersetzungen statt, wobei die meisten Informationen und Inhalte vertraulich 
behandelt werden. In der ersten Sitzung wurden die Arbeitsweise, Erwartungen und 
Themenfelder des neuen Mandats der Kommission festgelegt. Zudem wurden der 
Bildungsbericht und die Legislaturziele vorgestellt. In der zweiten Sitzung wurde das 
Anliegen der LKVZH präsentiert und diskutiert. Die Delegiertenversammlung möchte 
den Fachbereich „Religion Kultur Ethik“ im Zeugnis der Mittelstufe in den Fachbereich 
„Natur Mensch Gesellschaft“ integrieren. Das Fach „Medien und Informatik“ soll im 
Zeugnis lediglich als „nicht benotet“ ausgewiesen werden. Diese Diskussion wurde 
grundsätzlich begrüsst. Das Thema wurde an die LKVZH zurückgegeben, um 
Argumente zu sammeln. Zudem wurde in dieser Sitzung das Programm „Volksschule-
Berufsbildung (VSBB)“ vorgestellt. In der dritten Sitzung wurde eine Analyse zur 
Beschäftigungssituation von Lehrpersonen sowie der Jahresbericht 2022/2023 der 
Fachstelle für Schulbeurteilung präsentiert. Auch die Qualitätsstandards für die 
Schulbeurteilung im Evaluationszyklus 2026-2031 wurden besprochen. In der vierten 
und letzten Sitzung im Oktober 2024 wird das Argumentarium für den 
Fächerzusammenzug erneut behandelt. 

Im August 2023 fand die Sitzung des Projektausschusses zur Begabungs- und 
Begabtenförderung (BBF) statt. Die Vernehmlassung zur BBF wurde im Frühling 2023 
durchgeführt und wichtige Ergebnisse sowie Kritikpunkte wurden vorgestellt und 
besprochen. Die Mitglieder des Projektausschusses erhielten Einblicke in den Inhalt des 
Produkt- und Geschäftsorganisationskonzepts sowie eine Einschätzung zur 
Zielerreichung des Projekts. Die Teilnehmenden äusserten ihre Stellungnahmen zu den 
präsentierten Inhalten und nächste Schritte wurden festgelegt. 

Im Dezember 2023 fand die Sitzung der Spurgruppe Beurteilung statt, in der 
verschiedene Themen im Bereich der schulischen Beurteilung behandelt wurden. Ein 
zentrales Thema war der aktuelle Stand der Angebote für Schulen in diesem Bereich. 
Dabei wurde auf die Parlamentarische Initiative 69/2020 hingewiesen, die die 
Beibehaltung von Schulnoten sowie die Ausstellung von zwei Zeugnissen pro Jahr im 
Volksschulgesetz verankert. Zudem wurden die bestehenden Publikationen des 
Volksschulamts und der Pädagogischen Hochschule Zürich vorgestellt, die Schulen bei 
der Beurteilungspraxis unterstützen sollen. Die Fachstelle Beurteilung präsentierte 
Informationen zur Weiterentwicklung der Beurteilungspraxis. Viele Schulen haben 
bereits auf die Evaluation der Fachstelle reagiert und verschiedene Instrumente zur 
Selbsteinschätzung von Schülerinnen und Schülern eingeführt. Es wurde jedoch 
festgestellt, dass es an systematischen und gut nutzbaren Instrumenten für gezielte 
Feedbacks zum Lernstand mangelt. Ein weiterer Punkt der Sitzung war der Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz (KI) im Unterricht. Es wurden Überlegungen angestellt, wie KI die 
Arbeit der Lehrpersonen erleichtern kann und welche Kompetenzen weiterhin 
vermittelt werden sollten. Zudem wurde erörtert, wie KI in der Beurteilung eingesetzt 
werden kann.  

In der Sitzung im Juni 2024 wurde die Neuausrichtung von vsgym vorgestellt, die mit 
teilweise neuen Mitgliedern die Arbeit angeht. Die genaue Neuorganisation wird in 
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der Sitzung detailliert präsentiert. Grob gesagt, umfasst die neue Struktur folgende 
Bereiche: 

• vsgym Leitung: Koordinationsstelle für übergreifende Themen 

• vsgym Primarstufe: Abteilung für den Dialog zwischen Gymnasium und 
Primarschule 

• vsgym Sekundarstufe: Abteilung für den Dialog zwischen Gymnasium und 
Sekundarschule 

• vsgym Sounding Board: Die ehemalige Gruppe «VSGYM Strategie», die als 
beratendes Gremium fungiert. 

 

Im Anschluss präsentierten die Arbeitsgruppen vsgym ps und vsgym Sek ihre laufenden 
Projekte und gaben einen Überblick über den aktuellen Stand. Die Anliegen der 
Mitglieder fanden ebenfalls Gehör und es wurden entsprechende Abklärungen 
getroffen. Ein weiterer wichtiger Aspekt war die Kommunikation nach aussen. Es wurde 
bekannt gegeben, dass die Homepage www.vsgym.ch per Ende Juli 2024 eingestellt 
wird. Alle für die Öffentlichkeit relevanten Informationen werden vom Vorstand LKVZH 
auf der Webseite www.lkvzh.ch veröffentlicht. Die Neuausrichtung von VSGYM soll 
dazu beitragen, den Dialog zwischen den verschiedenen Bildungsbereichen zu 
stärken und die Zusammenarbeit zu fördern.  

Das Projekt «Brainstorming KG-UST» begann 2018 noch ohne Beteiligung der 
Unterstufe. Mit der Veröffentlichung des Berichtes zur Situation im Kindergarten 2019 
bekam das Projekt einen offiziellen Auftrag, nämlich den Zyklus 1 zu stärken. Somit stiess 
auch die UST zur Gruppe dazu. Es wurde anhand von Good Practices über 
Weiterentwicklungen des Zyklus diskutiert und nachgedacht. Verschiedene 
Unterrichtsmaterialien und Hilfsmittel wurden entwickelt, zum Beispiel zum Thema 
«Spielen», für die Professionalisierung der Elterngespräche (Beurteilung), das 8-Schritte-
Modell und die Zusammenarbeit im Zyklus 1, also die Bearbeitung der Schnittstellen 
Frühbereich-Kindergarten, Kindergarten-1.Klasse. Diese Materialien stehen den 
Schulen zur Verfügung. Auf Ende Schuljahr wurde die Gruppe aufgelöst. Der Fokus auf 
der Weiterentwicklung und Stärkung des 1. Zyklus bleibt. Es wird nach einer neuen Form 
der Zusammenarbeit gesucht. 

In diesem Schuljahr begann die Langzeitstudie Zürcher Lernverlaufserhebung (ZLV) mit 
der ersten Kohorte der rund 2000 Kinder in zufällig ausgewählten Schulen des Kantons 
Zürich im ersten Kindergarten. Die Kinder werden über ihre gesamte Schulzeit – also 11 
Jahre – begleitet. Wie durchlaufen Kinder die Schulzeit? Wie entwickeln sie sich 
kognitiv, sozial und emotional? Wie wirkt das Umfeld der Kinder auf deren Entwicklung? 
Diese Themen und Fragen werden erhoben und beleuchtet. Die neuen Erkenntnisse 
zu den Lernverläufen sollen in die Unterrichtspraxis und in die Aus- und Weiterbildung 
von Lehrpersonen einfliessen und der Weiterentwicklung des ganzen Bildungswesens 
im Kanton Zürich dienen. 

Die Kantonale Lehrmittelkommission (KLK) ist in diesem Schuljahr in neuer 
Zusammensetzung gestartet. Anna Richle als neu gewählte Bildungsrätin hat den 
Vorsitz der Kantonalen Lehrmittel-Kommission von Martin Lampert übernommen. In der 
ersten Sitzung wurde das Lehrmittelverzeichnis mit den obligatorischen Lehrmitteln 
besprochen und dem Bildungsrat zur Abnahme weitergeleitet. Die KLK dient als 
vorberatende Kommission für den Bildungsrat. 
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Nachdem letztes Schuljahr der Bildungsrat das Entwicklungskonzept des 
Englischlehrmittels abgenommen hat, starten nun 3. Klassen in die Erprobung mit dem 
neuen Lehrmittel «Join In». Das Lehrmittel hat einen hybriden Ansatz und verfügt über 
verschiedene methodisch-didaktische Ansätze und bietet eine Auswahl zur 
Möglichkeit der Differenzierung. Die für die Erprobung des neuen Englisch Lehrmittels 
ausgesuchten Klassen (UST) sind vom Bildungsrat vom Obligatorium freigesprochen 
worden. Dasselbe wird für die künftigen Erprobungs-Klassen der MST und der OST 
gelten. Denn es wird jedes Jahr ein weiterer Teil des Englischlehrmittels in Erprobung 
gehen. Auch wurde an den Sitzungen das neue RKE Lehrmittel für die MST/OST 
«Jenische, Sinti, Romas» vorgestellt. 

Die aktualisierte Lehrmittelagenda ist auf der Website des Lehrmittelverlages 
einzusehen. 

In der Arbeitsgruppe Lehrpersonenmangel wird regelmässig über die aktuelle Situation 
informiert und diskutiert, mögliche Massnahmen werden geprüft. Der Austausch mit 
allen involvierten Beteiligten (VSA, LKV, SL, PHZH und Schulpräsidien) ist somit 
gewährleistet. Der Ernst der aktuellen Situation ist allen bewusst. 

 

Kommissionsarbeit der Lehrpersonenkonferenz des Kantons Zürich  

Das im Bildungsgesetz §24 verankerte Mitspracherecht der Lehrpersonen in 
rechtlichen, inhaltlichen und organisatorischen Belangen im Bildungswesen konnte 
auf verschiedenen Ebenen wahrgenommen werden.  

In folgenden Kommissionen ist die LKV vertreten:  

• Bildungsrätliche Kommission Volksschule  

• Bildungsrätliche Kommission für Lehrmittel (KLK)  

• Bildungsrätliche Kommission Mittelschulen  

Zudem hatte die LKV im Berichtjahr in folgenden Ausschüssen und Gremien Einsitz:  

• Forum Dialog PHZH - Schulfeld  

• Redaktionelle Begleitgruppe Schulblatt  

• vsgym Strategie à Soundboarding 

• vsgym Sekundarstufe 

• vsgym Primarstufe  

• VSBB: BBfit/Systemdesign Übergang 1  

• FBVS: Brainstorming Kindergarten/Unterstufe  

• Koordinationsgruppe Lernfördersystem Kanton Zürich  

• Synodalvorstand  

• AG Lehrpersonenmangel  

• Spurgruppe LP21  

• Zürcher Lernverlaufserhebung (ZLV)  

• Begleitgruppe Aufsicht ISR  
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Berichterstattung aus den 4 Delegiertenversammlungen  

Am 20. September fand die erste Delegiertenversammlung des Schuljahrs 2023/24 der 
Lehrpersonenkonferenz der Volksschule des Kantons Zürich statt. Die Traktandenliste 
umfasste verschiedene Punkte wie die Abnahme des Protokolls vom 21. Juni 2023 und 
die Abnahme des Jahresberichtes SJ22/23. Es wurden Mitteilungen aus dem Vorstand 
LKV, wie zum Beispiel die Informationen zu den via Schulblatt stattfindenden stillen 
Wahlen von Delegierten und Ersatzdelegierten und dem Bildungsrat durch Anna 
Richle präsentiert. Es gab die Vorstellung des Buchs "Schreiben wirksam fördern" durch 
Prof. Dr. Afra Sturm. Die Anhörung des Lehrplans 21 wurde angekündigt und die 
Diskussion über den Informationsfluss in den Bezirken rundete die erste 
Delegiertenversammlung ab. 

Die zweite Delegiertenversammlung war von einer Vielzahl an Themen und lebhaften 
Diskussionen geprägt. Ein zentrales Thema war das Referat von Dr. Giulia Reimann und 
Rahel El-Maawi zur Auseinandersetzung mit Rassismus und Diversität in Lehrmitteln, in 
dem sie bedeutende Studien und Erkenntnisse präsentierten. Darüber hinaus wurden 
die Anhörung zum Lehrplan 21 sowie die Diskussion über die Integration des Fachs 
„Religion Kultur Ethik“ in den Fachbereich „Natur Mensch Gesellschaft“ im Zeugnis 
thematisiert. Zudem soll das Fach „Medien und Informatik“ im Zeugnis lediglich als 
„nicht benotet“ ausgewiesen werden. 

Die dritte Delegiertenversammlung der LKVZH beschäftigte sich mit einer Vielzahl von 
Themen, wobei der Lehrpersonenmangel im Mittelpunkt stand. Hierzu wurden 
unterstützende Massnahmen vorgestellt, die auf den Websites der PHZH und des VSA 
einsehbar sind. Die Präsentationen von Debora Niedda zur Mobilen Intervention bei 
Jugendkrisen (MIK) sowie von KD Dr. med. Dagmar Pauli über den Umgang mit 
psychischen Erkrankungen und deren Auswirkungen auf Kinder und Jugendliche 
fanden grosses Interesse. Darüber hinaus sammelten die Delegierten Argumente für 
die Zusammenführung der Fächer RKE und NMG sowie für die Anpassung der 
Benotung des Fachs MI in den Zeugnissen der Mittelstufe. Das Argumentarium wird in 
einer Sitzung der Bildungsrätlichen Kommission Volksschule vorgestellt und diskutiert.  

Am 19. Juni 2024 fand die vierte und letzte Delegiertenversammlung des Schuljahres 
2023/24 an der Pädagogischen Hochschule Zürich statt. Wichtige Mitteilungen 
beinhalteten die Pilotierung des Stellwerk-8-Moduls „Texte Schreiben Digital“ sowie die 
Suche nach Lehrpersonen des Zyklus 3 für die Erprobung eines neuen 
Englischlehrmittels im Schuljahr 2025/26. Das Programm „Volksschule – Berufsbildung 
(VSBB)“, das darauf abzielt, die Zusammenarbeit zwischen Sekundarstufe und 
Berufsbildung zu verbessern, wurde vorgestellt. Zwei herausragende Referate rundeten 
die Sitzungen des Schuljahres 2023/2024 ab. Marina Berini sprach über Resilienz und 
gab wertvolle Tipps zur Stärkung der psychischen Widerstandsfähigkeit, während 
Michael Lutz die Anwendung von Künstlicher Intelligenz (KI) im Unterricht thematisierte. 

 

Schluss und Dank 

Im Namen des Vorstandes möchte ich meinen aufrichtigen Dank an alle aussprechen, 
die uns im Schuljahr 2023/2024 begleitet und unsere Arbeit für die Schule auf so 
konstruktive Weise unterstützt und bereichert haben. Auch in diesem Jahr waren alle 
im Bildungswesen tätigen Personen erneut mit einer Fülle von Aufgaben konfrontiert, 
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während sie gleichzeitig immer wieder neuen Herausforderungen gegenüberstanden, 
die zusätzliche Anforderungen an ihre Arbeit stellten.  

Wir möchten uns herzlich bei allen Lehrpersonen im Kanton Zürich sowie den 
Mitarbeitenden des Schulwesens, des Lehrmittelverlages, der PHZH, des VSA, der 
Bildungsplanung und der Bildungsdirektion bedanken. Ihr unermüdlicher Einsatz hat im 
vergangenen Jahr entscheidend dazu beigetragen, dass unsere Schulen den 
gesellschaftlichen Anforderungen gerecht werden, trotz der zahlreichen 
Herausforderungen. Es ist uns ein grosses Anliegen, diesen starken Zusammenhalt auch 
in Zukunft aufrechtzuerhalten. Angesichts der anhaltenden Problematik des 
Lehrpersonenmangels in der Volksschule wird diese Zusammenarbeit von 
entscheidender Bedeutung sein, und der konstruktive Austausch zwischen der Basis 
und der Politik wird hierbei unerlässlich sein. 

Besonders bedanken möchte ich mich bei den Präsidien der Verbände im kantonalen 
Feld. Ich bin zuversichtlich, dass die Lehrerschaft im Kanton Zürich auch künftig in 
wichtigen Angelegenheiten zusammenhält und sich mit hohem professionellem 
Engagement einbringt. 

Des Weiteren möchte ich Yvonne Kind und Martin Peter vom VSA danken. Sie nehmen 
unsere Anliegen stets ernst und unterstützen damit unsere tägliche Arbeit 
kontinuierlich. Wir freuen uns ebenfalls auf die weitere Zusammenarbeit mit der 
Bildungsdirektorin und Regierungsrätin, Frau Dr. Silvia Steiner und der Amtschefin des 
Volksschulamtes Frau Dr. Myriam Ziegler. 

Ein herzlicher Dank gilt allen Delegierten und Ersatzdelegierten der verschiedenen 
Bezirke. Ihr konstruktives Engagement, ihre wertvollen Beiträge, ihr aktives Mitdenken 
sowie die Gewährleistung eines reibungslosen Informationsflusses aus den 
behandelten Themen an die Basis sind keineswegs selbstverständlich und verdienen 
unsere höchste Anerkennung. Wir freuen uns darauf, sie im September 2024 wieder bei 
der Delegiertenversammlung willkommen zu heissen. 

 
 

 
Hünenberg, 7. August 2024            Für den Vorstand der 
                     Lehrpersonenkonferenz 

         der Volksschule 
 
 
 
 

    
                Anna Richle, Präsidentin LKV 
                Nadine Rampa, Aktuariat LKV 


